
Lokalesam Wochenende los. Basilika für ein besseres Klima. 

Ausgedienter Bahnhof sucht neuen Besitzer

 So etwas nennt man 

-

Das ehemalige Bahnhofsgebäude 
d schon seit Jahren nicht mehr 

kann es nun kaufen.
Im Immobilienportal immowelt.

d der Bahnhof als Geheim-

Wort. Sicher ist, dass es keine Aller-
weltsimmobilie ist. Gebaut wohl 

Info), bietet er 
rund 590 Quadratme-

-
Gesamtfläche von 

rund 390 Quadratmetern.

Skala von A+ bis H steht das Gebäu-
Verbrauch von 208 Ki-

Geheizt wird mit Gas. 
Das zweigeschossige Gebäude steht 

rund 1700 Quadratmeter 

-

-

Internet nachzulesen. 

Besitzer des Gebäudes sucht. 
Der im Internet angegebene Immo-

Triwo Unternehmensgrup-

Eigentümerin sei. Und 
Ortsvorsteher von Eh-

rang, Bertrand Adams, kann nicht 
weiterhelfen.

Auch wenn damit vorerst offen-
, wer seinen Bahnhof 

verkaufen möchte, ist die Immobilie 

Erinne-

Merzkirch vom Verein Eh-

Bahnhofsgaststätte und ihrer be-
verstor-

Wirtin Vida Heinen. Die kam 
Mark in der 

Tasche aus Kroatien nach Deutsch-
land.

Hei-
Gaststätte. 

„Sie war eine Institution in Ehrang 
Bahnreisenden und 

Herzlichkeit sehr beliebt – 

Orth. Die Bahnhofsgaststätte 
Vereinslokal für den Männer-

Eh-

- und Karnevalsverein 
Blau-Weiß Ehrang, die Karnevals-

uint.
Wirtin Vida Heinen bot zudem 

en Service an, er-
n sich Merzkirch und Orth. 

von der Theke der Bahn-
-

Fenster versorgte die Wirtin 

Trier fahrende 
Menschen mit einem Morgentrunk. 
„Ein Schnäpschen bei Vida hatte 
Tradition.“

-

Und bald haben auch die Bahnsteige 
-

Sie sind über einen Zugang 
-

erzeit halten dort noch Züge, 

Koblenz verkehren.

Mit der Aufnahme des Personen-
verkehrs auf der Weststrecke wird 

Eisenbahnunterführung 
Hafenstraße entsteht bis dahin ein 

-
reichbar sein, in der Nähe des Halte-

-
, eine Park-and-Ride-Station mit 
Stellplätzen und eine neue Bus-

Bahnhof Triers steht zum 
Verkauf. Für rund 1,5 
Millionen Euro ist die 

haben. Das Gebäude 

Gastwirtschaft.

Auto brennt 

komplett aus

 (red) Erst qualmte es aus 
Motorraum, dann stand der 

Mercedes in Flammen: Weil ein 
Autofahrer geistesgegenwärtig re-

-
rettet werden.

Polizei qualmte es am Mitt-
Uhr auf der  L 150 

-
raufhin einen Parkplatz an – dort 

Insassen mitsamt 
Baby aus dem Auto retten. Der 

brennen. Die 
Polizei vermutet einen technischen 

uro.
Im Einsatz waren die Polizei-

Feuerwehr 
Außerdem streute die 

-
spur ab.

Abriss der Bahnbrücke in Trier-West beginnt

TRIER Schon seit Mitte Mai ist die 
Überführung, die vom Kreisel am 
westlichen Römerbrückenkopf über 
die Gleise zur Eurener Straße führt, 
gesperrt. Seitdem liefen die Vorar-
beiten für den Rückbau der Brücke, 
am Mittwoch ging es mit dem Abriss 
los: Mit einem riesigen Kran wurden 
die ersten Teile der Tragschicht, auf 
der die Fahrbahn aufgetragen war, 
von der darunter liegenden Stahl-
konstruktion gehoben. Bis zum Wo-
chenende wird die Betonplatte nach 
und nach abgebaut. Die Stahlkons-
truktion soll ab Dienstag nächster 
Woche verschwinden – ebenfalls 
Stück für Stück.

Von dem für Fußgänger und 
Radfahrer extra errichteten Ersatz-
steg beobachteten am Mittwoch 
viele Menschen die Bauarbeiten – 
schließlich gehörte die Anfang der 
1950er-Jahre gebaute Brücke für 
viele seit Jahrzehnten zum täglichen 
Anblick.

Wegen des Brückenabrisses ist 
die darunter entlang führende Ei-
senbahnlinie seit Dienstag für den 
Bahnverkehr gesperrt, voraussicht-
lich bis einschließlich Mittwoch, 
7. Juni. Sollten sich die Arbeiten 
verzögern, dauert die Sperrung wohl 
länger.

Die Bauarbeiten sind auch nach 
Abriss der eigentlichen Brücke aller-
dings noch nicht beendet. Die so ge-
nannten Widerlager, auf denen der 
Überbau aufliegt, werden anschlie-
ßend abgebrochen. Die Bahngleise 
müssen dafür aber nur noch nachts 
gesperrt werden und zwar voraus-
sichtlich bis Mitte September.

Wie viele Güterzüge (Personen-
züge sind auf der Westtrasse nicht 
unterwegs) wegen der Sperrung 
über die Osttrasse – also durch Trier-
Süd, das Gartenfeld und die Nord-
stadt – umgeleitet werden müssen, 
dazu liegen der Stadt Trier keine In-
formationen vor, wie das Presseamt 
auf Volksfreund-Nachfrage mitteilt.

Parallel zu den Abrissarbeiten soll 
im Juli der Brückenneubau begin-
nen. Zuerst werden dafür Bohrpfahl-

arbeiten und die Gründung in der 
Tiefe erledigt. Die neue Brücke soll 
voraussichtlich Mitte 2026 fertig sein.

Die alte Brücke hatte lediglich 
zwei schmalere Fahrbahnen und 
zwei ebenfalls eher schmale Geh-
wege. Bei der neuen Brücke sollen 
die Fahrstreifen je 3,25 Meter breit 
sein und an den Rändern 1,85 Meter 
breite Bedarfsstreifen für den Rad-
verkehr haben sowie 2,50 Meter 
breite Gehwege.

Während Radfahrer und Fußgän-
ger bis zur Fertigstellung der neuen 
Brücke eine extra zu diesem Zweck 
errichtete Behelfsbrücke etwas 
weiter westlich auf Höhe des dm-
Markts nutzen können, müssen die 
Fahrer und Fahrerinnen der rund 
8000 Autos, die die alte Brücke täg-
lich genutzt haben, eine Umleitung 
nehmen (siehe Info). Zuletzt hat dies 
bei vielen, die in dem Viertel nur 
gelegentlich unterwegs sind und 

die neue Verkehrssituation noch 
nicht kennen, Verwirrung ausge-
löst. Häufiger bildeten sich längere 
Rückstaus. Insbesondere das Verbot, 
von der Aachener Straße über den 
dortigen Bahnübergang nach links 
in die Hornstraße abzubiegen, sorgt 
für Umwege.

Die Vorarbeiten laufen seit Mitte Mai, jetzt hat der Abriss der Bahnüberführung begonnen. Die Gleise sind gesperrt.
Bis die mehr als 70 Jahre alte Brücke verschwunden ist, wird es allerdings noch ein paar Tage dauern.
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